
I. G e g e n w a r t s f o r d e r u n g e n

1. B estrafung aller Kriegsschuldigen und Kriegs­
verbrecher. Beseitigung der Überreste des H itle r­
regim es in Gesetzgebung und Verw altung. Völlige 
Säuberung des gesam ten öffentlichen Lebens, aller 
Ä m ter und W irtschaftsleitungen von Faschisten 
und Reaktionären.

2. Beseitigung der kapitalistischen Monopole, Über­
gabe der U nternehm ungen der Kriegsschuldigen, 
Faschisten und K riegsinteressenten in  die Hände 
der Selbstverw altungsorgane.

3. V ernichtung des reaktionären M ilitarism us, E n t­
m achtung der G roßgrundbesitzer und D urchfüh­
rung  der demokratischen Bodenreform.

4. Ausbau der Selbstverw altung  auf der Grundlage 
demokratisch durchgeführter W ahlen. Leitung 
aller öffentlichen E inrichtungen und der W irtschaft 
durch ehrliche Dem okraten und bew ährte A nti­
faschisten. System atische Ausbildung befähigter 
W erk tätiger als Beamte der Selbstverw altungs­
organe, als Lehrer, V olksrichter und Betriebsleiter 
un ter besonderer Förderung der Frauen.

5. Ü berführung aller öffentlichen Betriebe, der Boden­
schätze und Bergwerke, der Banken, Sparkassen 
und V ersicherungsunternehm ungen in die Hände 
der Gemeinden, Provinzen und Länder oder der ge­
samtdeutschen Regierung. Zusamm enfassung der 
w irtschaftlichen Unternehm ungen in W irtschafts­
kam m ern un ter gleichberechtigter M itw irkung der 
Gewerkschaften und Genossenschaften. S tärkste  
Förderung des Genossenschaftswesens. Begrenzung 
der Unternehm ergew inne und Schutz der W erk­
tätigen  vor kapitalistischer Ausbeutung.

6. A ufbau  der W irtscha ft und Sicherung der W äh­
rung  auf G rund von W irtsehaftsplänen. Planm äßige
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